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9, $uH tn ÜB tel pfammengetretene Borfianb beS ©dhwel»

pifd|en BerbanbeS für Berufsberatung unb Settings «

fütforge fafjte Befdpffe, reelle bte Umwanblmtg beS

biS|et nebenamtlich gefügten BerbanbSfelretari«
ateS tn ein Hauptamt pt golge fabelt, ®ie mit
tem 3eniralfe!retariat fßro Suoentute gepflogenen 9Ses=

hattblungen fanben etnftimmige Annahme. ©te ftdjern
bem Betbanbe bte Bewertung ber ausgebauten Bureau«
ütganifatton beS genannten 8eniraIfe!retariateS, laffen
aber bem BerbanbSfelretariat nolle Unabhängigleii. ©te
SöerbanbSjettfdjrtft „Berufsberatung unb BerufSbilbung",
roeldje bisher als Betlage ber „©chwetjerifchen ©emerbe«
Rettung" erfchien, foü ab Steujahr als oöHig felbftänbige
3ettf^rift erfs^etnen, unb zwar im bisherigen Betlag
Baumgartner In Burgborf. SRtt ber ©Raffung etner
®efd|ßftSfteUe Im Boflamt ïann fidh ber Berbanb nun
otei tntenftoer feiner »ornebmften Aufgabe wibmen, ber
@tferf«§ung ber BerufSoerhälftftffe unb ber Verausgabe
ran BerufSbilbern. Um bte nötige ArbeitSgemetnfchaft
ju Raffen, hot ber Borftanb auf ©nbe Suit 1931 etne

befonbere Konferenz oorgefeljen, p welcher auch baS

BunbeSamt für Snbuftrte, ©ewerbe unb Arbeit pr ©eil«
nähme etngelaben werben wirb.

tïtu 1er Wetil«, San« nnb Holzarbeiter
int 3a|re 1930.

3luS runb 20,000 Sohnabgaben Berunfaüter In ber
SDWatl« unb SRafchtnentnbuftrte, 31,000 Angaben im
Baugewerbe unb 7000 Angaben in ber Voljlnbuftrte
tonnten für baS Sah* 1930 bte burchfchnlttttchen ©ageS«
unb bte ©tunbenoerbtenfte beregnet werben. @S ergaben
fidf) babei pnädjfi für bte

SRetall« unb ÜDtafdjineninbuftrie
folgenbe burt^fd^nitttft^e ©ageSoe bienfte

für im 3aüre
1913 1929 1930
gr. gr. $r.

SBetlführer, SRelfter, Borarbeiter 8 85 16 65 17.16
©«lernte unb ungelernte Arbeiter 6 36 12 08 12 13
Ungelernte Arbeiter 4 88 9 50 9 55
Stauen, über 18 Sah« 3.36 6 33 6 46
Sagenbttdje 2 76 4.65 4 90

®te erwachfenen Arbeiter hotten bemnaeh im Saht«
1929 nur 88-95%, im Saht« 1930 nur 91—96%
Were ©ageSoerbtenfte als im Saht« 1913. ©te Söhne
bet 3ugenblid)en flnb etwas weniger gefttegen als bte
bet etwadfjfenen Arbeiter. Berüctftchtigt man bte Ber«
anberungen ber SebenShaltungSfojlen 1913 — 1930, fo
gewinnt man als [Quotient ber StomtnaHöhne unb ber
Berteuerung bte Beränberung ber Steaüöhne unb öa er«
fttot fleh bas Stefultat, ba| fleh bte etwadjfenen SWetatt«
«beiter im Saht« 1929 17—21%, im Sah« 1930
fogar 21—24 % mehr laufen îonnten als im Saht« 1913.

Sm Baugewerbe
wutben folgenbe ©ageSoerbtenfte ermittelt

im Sabre
fiir 1913 1929 1930

®*ter, SReifter, Borarbeiter 7.60 16.03 19.93
^lernte unb ungelernte Arbeiter 6.20 13.19 13.23
«elernte Arbeiter 4.75 10.23 10.28
Augenblicke 3.88 7.64 7.86

mfl" ^ bte ©ageSDerbienfie bis 1929 um 111 bis

um % gefttegen, fo baft bei Stebultion um bte Berteue«

2 ber SebenshaltungSïoflen bte ^Reallöhne fleh boch
&*? 33—37 % für bie ©rwadhfenen im Sohte 1930

Wen als im Sahte 1913.

Sn ber Voljinbufirie
betragen bie burdhfchnittltdfjen $<jgegoerblenfie

für 1913 1929 1930

3Ber!ffihrer, Borarbeiter, SReifter 7.61 15.63 15.65
©elernte unb ungelernte Arbeiter 5.58 11.69 11.81
Ungelernte Arbeiter 4,29 8.85 8.89
Sugenöliche 2.73 5.07 5.19

®ie ©teigerung ber ©ageSoerbtenfte ber ©rwadhfenen
f«h®an!t jwifchen 105 unb 109 % für 1929 unb 106
unb 112 o/o für 1930, fo bafj bie SteaDöhne noch eine

©rhöhung um 30—34% non 1913 auf 1930 ergeben.
©iefe rein fiatiftifch errechneten ©rhöhungen bringen

lebigltdh ben Ünterfchieb jwifchen ben Söhnen oon
1913 unb 1930 pm AuSbtucî, bebauten aber in îeinem

galle eine SBertung ber bephlten Söhne felbft. ©enn
wie jebetmann weiß, war ba§ Sohnntoeau im Sahte 1913
in ben hiet befprochesten Sobufirien ein redfjt tiefes.

Uer$cbieâene$.
VII. ©ettierbliche ©tubienreife. (SRitgeteilt ®aS

ausfühtliche ©etailprogramm ber bteSjährigen ©ewerb«
lidhen ©tubienreife nach bem Stheinlanb, Vamburg unb
Berlin, ift nunmehr erfdhlenen unb !ann burcij pjtfadh
Süridfj 1 Str. 343 unb burdfj Verrn V§- ©aleajji, ©e«

werbefelretär, Bürgerhaus, Bern, belogen werben. ®aS
Programm gibt über aileS SSiffenSwerte AuSlunft. Stach
ralatio lurjen Aufenthalten in SRatnj, S?oblenj unb Köln
a. 3th- wirb Hamburg erreicht, wo ber Vafen, ber Vapag«
©ampfer Stern ©ort, Vagenbedtê ©ierparï in ©teUtngen
unb eoentueH ein bis |wet tnbnftrtelle ©rofjbetrlebe be<

fichtigt werben unb ein ©chweljerabenb norgefehen ift.
Sn Berlin werben »1er tntereffante ©rofjbetrtebe befucht:
baS Va«S ber ©edhnt! ber A. E, G., baS ©ructerelge»
bsube beS geitungSfongernS IRuboIf SRoffe, bie 3Röbel<

gro^fabriî gelbne & pathen, unb bas mobernfte SBaren«

hauS Harftabt. ©in Abenb in Berlin ift für etne 8u<
fammenîunft mit ber ©chweiserïolonie unb Bertretern
ber Vanbwerlertnnungen ber SRetchSbauptftabt referoiert.
®ie Veimretfe bringt fehltest# noch etnen Aufenthalt
in granlfurt a. 3R. unb bie Beftdjtigung beS ©oethe«
haufeS unb beS StömerS. ®ie Steife bauert nom 2. bis
13. Dïtober.

Umgeftaliung ber ©aiprolnltion tut ©aSmerl
©tarai. (Sïorr.) ©er ©emeinberat ©laruS erteilte ber
gemeinberätli^en ®aS« unb SBafferfommiffion einen Rrebit
oon gr. 130,000 für bte Umgeftaltung ber ©aSprobuf«
tion nach ^en neusettlid^en Berfahren burdh ben Bau
eines fogenannten SïammerofenS. ©tefe Steuerung
in ber ÄohlenbeftiHation bebingt auch bie Anfchaffung
einer äSurffto^maffine (Sabemafc|lne), einer Sîoh*
lenbresher«, ©leoator» unb Bunîeranlage, ben

Bau einer StolStrodtenlöfdhanlage unb etner Stauch gas«
Abwärme« Anlage.

Allgemeine ©aS'Snbnftrie'Sefeüf^aft in ©laruS.
(Aus bem 30. ©efdhäftSbericht.) ®aS oergangene Sah*
brachte wefentliche Beränberungen in unterem Sntereffen«

Jeder Art

Occasioned, Kauf u. Verkauf

i. mullek; Zürich 4
Nech« Werkstätte [464 2j Zypressenstr. 66

Jllustr. fchwetz. Handw. -Zeitnug („Meisterblatt") I9S

g. Juli in Biel zusammengetretene Vorstand des Schwei-
fischen Verbandes für Berufsberatung und Lehrlings-
fürsorge faßte Beschlüsse, welche die Umwandlung des

bisher nebenamtlich geführten Verbandsfekretari-
a tes in ein Hauptamt zur Folge haben. Die mit
dem Zentralsekretariat Pro Juoentute gepflogenen Ver-
Handlungen fanden einstimmige Annahme. Sie sichern
dem Verbände die Verwertung der ausgebauten Bureau-
organisation des genannten Zentralsekretariates, lassen
aber dem Verbandssekretariat volle Unabhängigkeit. Die
Berbandszeitschrift „Berufsberatung und Berufsbildung",
welche bisher als Beilage der „Schweizerischen Gewerbe-
Zeitung" erschien, soll ab Neujahr als völlig selbständige
Zettschrift erscheinen, und zwar im bisherigen Verlag
Baumgartuer in Burgdorf. Mit der Schassung einer
Geschäftsstelle im Vollamt kann sich der Verband nun
viel intensiver seiner vornehmsten Aufgabe widmen, der
Erforschung der Berufsverhältnisse und der Herausgabe
von Berufsbildern. Um die nötige Arbeitsgemeinschaft
zu schaffen, hat der Vorstand auf Ende Juli 1931 eine

besondere Konferenz vorgesehen, zu welcher auch das
Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit zur Teil-
nähme eingeladen werden wird.

LSHsc der Metoll-, Bm- md Holzmdeittr
im Zahre MV.

Aus rund 20.900 Lohnabgaben Verunfallter in der
Metall- und Maschinenindustrte, 31,000 Angaben im
Baugewerbe und 7000 Angaben in der Holzindustrie
konnten für das Jahr 1930 die durchschnittlichen Tages-
und die Stundenverdienste berechnet werden. Es ergaben
sich dabei zunächst für die

Metall- und Maschinenindustrie
folgende durchschnittliche Tagesoe dienfte

für im Jahre
1913 1929 1930
Fr. Fr. Fr.

Werkführer, Meister, Vorarbeiter 8 85 16 65 1? 16
Gelernte und ungelernte Arbeiter 6 36 12 08 1213
Ungelernte Arbeiter 4 88 9 50 9 55
Frauen, über 18 Jahre 3.36 6 33 6 46
Jugendliche 2 76 4.65 4 90

Die erwachsenen Arbeiter hatten demnach im Jahre
M9 nur 88-95°/«, im Jahre 1930 nur 91-86°/«
höhere Tagesverdienste als im Jahre 1913. Die Löhne
der Jugendlichen find etwas weniger gestiegen als die
der erwachsenen Arbeiter. Berücksichtigt man die Ver-
anderungen der Lebenshaltungskosten 1913 — 1930, so
gewinnt man als Quotient der Nominallöhne und der
Verteuerung die Veränderung der Reallöhne und da er-
M sich das Resultat, daß sich die erwachsenen Metall-
«beiter im Jahre 1929 17—21°/«, im Jahre 1930
sogar 21—24 "/« mehr kaufen konnten als im Jahre 1913.

Im Baugewerbe
wurden folgende Tagesverdienste ermittelt

im Jahre
für 1913 1929 1930

Werkführer. Meister. Vorarbeiter 7.60 16.03 19.93
^lernte und ungelernte Arbeiter 6.20 13.19 13.23
Ungelernte Arbeiter 4 75 10.23 10.28
^«endliche 3.88 7.64 7.86

„Kr stnd die Tagesverdienste bis 1829 um 111 bis

r»«
gestiegen, so daß bei Reduktion um die Verteue-

Ä °er Lebenshaltungskosten die Reallöhne sich doch
l,-? um 33—37 °/« für die Erwachsenen im Jahre 1930
i°ger stellten als im Jahre 1913.

In der Holzindustrie
betragen die durchschnittlichen Tagesverdienste

für 1913 1929 1930

Werkführer. Vorarbeiter, Meister 7.61 15.63 15.65
Gelernte und ungelernte Arbeiter 5.58 11.69 11.81
Ungelernte Arbeiter 4.29 8.85 8.89
Jugendliche 2.73 5.07 5.19

Die Steigerung der Tagesverdienste der Erwachsenen
schwankt zwischen 105 und 109°/« für 1929 und 106
und 112°/« für 1930, so daß die Reallöhue noch eine

Erhöhung um 30—34°/« von 1913 auf 1930 ergeben.
Diese rein statistisch errechneten Erhöhungen bringen

lediglich den Unterschied zwischen den Löhnen von
1913 und 1930 zum Ausdruck, bedeuten aber in keinem

Falle eine Wertung der bezahlten Löhne selbst. Denn
wie jedermann weiß, war das Lohnniveau im Jahre 1913
in den hier besprochenen Industrien ein recht tiefes.

llèkîÂieâêim.
Vli. Gewerbliche Studienreise. (Mitgeteilt Das

ausführliche Detailprogramm der diesjährigen Gewerb-
lichen Studienreise nach dem Rheinland, Hamburg und
Berlin, ist nunmehr erschienen und kann durch Postfach
Zürich 1 Nr. 343 und durch Herrn Hs. Galeazzi, Ge-
werbesekretär, Bürgerhaus, Bern, bezogen werden. Das
Programm gibt über alles Wissenswerte Auskunft. Nach
ralativ kurzen Aufenthalten in Mainz, Koblenz und Köln
a. Rh. wird Hamburg erreicht, wo der Hafen, der Hapag-
Dampfer New Aork, Hagenbecks Tierpark in Stellingen
und eventuell ein bis zwei industrielle Großbetriebe bs-

sichtigt werden und ein Schweizerabend vorgesehen ist.

In Berlin werden vier interessante Großbetriebe besucht:
das Haus der Technik der I. L. das Druckereige-
bände des Zeitungskonzerns Rudolf Mosse, die Möbel-
großfabrik Zeldnr A Mathen, und das modernste Waren-
Haus Karstadt. Ein Abend in Berlin ist für eine Zu-
sammenkunft mit der Schwetzerkolonie und Vertretern
der Handwerkerinnungen der Reichshauptstadt reserviert.
Die Heimreise bringt schließlich noch einen Aufenthalt
in Frankfurt a. M. und die Besichtigung des Goethe-
Hauses und des Römers. Die Reise dauert vom 2. bis
13. Oktober.

Umgestaltung der Gaspxoduktio» im Gaswerk
Glarus. (Korr.) Der Gemeinderat Glarus erteilte der
gemeiàrâtltchen Gas- und Wasserkommission einen Kredit
von Fr. 130,000 für die Umgestaltung der Gasproduk-
tion nach den «euzeitlichen Verfahren durch den Bau
eines sogenannten Kammerofens. Diese Neuerung
in der Kohlendestillation bedingt auch die Anschaffung
einer Wur fst oßm as chine (Lademaschine), einer Koh-
lenbrecher-, Elevator- und Bunkeranlage, den

Bau einer Kokstrockenlöschanlage und einer Rauch gas-
Abwärme-Anlage.

Allgemeine GaS-Judustrie-Gesellschaft i« Glarus.
(Aus dem 30. Geschäftsbericht.) Das vergangene Jahr
brachte wesentliche Veränderungen in unserem Interessen-
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